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Bis hieher hat uns der Herr geholfen!

18E/ Wirpreiſen billig mit ſolchen Worten die

gattliche Gute, die auch in dieſem verDe floſſenen Jahre nicht unzahliges
Uebel und Verderben von uns abgewendet, uns fur
Feuersgefahr, Theurung und Hungersnoth, Ster-
belauften und andern Zerſtohrungen ſicher geſtellet,

ſondern uns auch unzahliges Gutes im geiſt- und
leiblichen zugewendet.

Aber insbeſondere haben wir dieſe wohlthatige

Gute unſers Gottes zu preiſen in Anſehung unſerer

Wayſenanſtalten; denn auch uber unſer Wayſen—

haus hat der Herr ſeine Wohlthat verherrlichet, da

Er nicht nur allen Schaden und Gefahr von dem—

ſelben abgewendet, und ſolches in guter Ordnung
erhalten; ſondern auch dieſes Jahr, hindurch dem—

ſelben ſolche Wohlthaten, ſo wohl von unſerer lobli—

chen Commun, als auch von auswartigen Gonnern

und liebreichen Herzen zufließen laſſen, unter web—
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chen beſonders ein betrachtliches Capital von einem
mehrmaligen Wohlthater befindlich, daß ſolche Anſtalten auch dieſes Jahr' glucklich beſtritten werden
konnen, wie denn in dieſer Anzeige davon hinlang—
liche Nachricht gegeben wird.

Wie nun der Herr bisher geholfen; ſo haben
wir auch das Vertrauen zu ſeiner Gute, daß Er
uns noch ferner mit ſeiner Hulfe nahe ſeyn, und
auch kunftig nicht nur durch unſere lobliche Burger—
ſchaft dieſe Anſtalt kraftigſt unterſtutzen, ſondern
auch, wie bisher geſchehen, uns durch milden Zu—

fluß von außen her, Wohlthaten werde zu ſtatten
kommen laſſen, daß wir noch ferner ſeiner wohlmachenden Gute Dank und Ehre geben konnen,

Er ſelbſt aber der Herr, der ſolche, den Armen
erwieſene Wohlthaten, in ſeinen gnadigen Andenken

hat, vergelte es allen liebreichen Herzen, die da
mitleidig ſich bishero unſerer Wayſenanſtalten ange—
nommen; gebe ihnen Leben und Geſundheit und
alles wahre Wohlergehen, und laß es ihnen, nach
ſeiner gottlichen Verheißung niemals ermangeln an
irgend einem Guten. Er erhalte noch ferner unſere—

Anſtalten in guter Ordnung, damit die davon ge—
hegte heilſame Abſicht erreichet werde, und wir
daraus erkennen, daß Er uns niemals verlaſſen und.
verſaumen wolle.

Hohenſtein

am 24. Decbr. 1774.

Gotthilf Werner. Palſt.

Armen
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ArmenCaſſenRechnung
der Stadt Hohenſtein

vom iten lanuario bis vlt. Decembris 1774.

EinnahmeCCap. IJ.

An Beſtand.
zoz Thlr. 15 Gr. 5 Pf. So nach vorheriger Jahres

rechnung, und zwar:421 Thlr. an Capitalien und

Jntereſſe, und
Ze Thlr. 15 Gr. 5 Pf. baarem Gelde, Be—

ſtand verblieben.

Cap. II.

An Betrag von hieſiger Stadt. Jngl. was
bey Hochzeiten, Kindtaufen, und Con—

tracten, eingekommen.

242 Thlr. 6 Gr. 7 Pf. als:
a) 202Thlr. 1Gr. ĩoPf. anBeytrag von hieſiger

S'taodt, ſo monathlich eingeſammlet worden,vby
z Thlr.2 3 Gr. 9 Pf. ſo bey Hochzeiten ein

gekommen, und zwar:
12 Gr. z Pf. ſo bey Mſtr.Reinholds
6Gr.6 Pf. -0 Scchhneiders

1Thl. Gr. Gdaaldſchmidts-

12 Gr. GPf. Bruchmanns—

9Gr. zPf. a Ktrauſens——

56Gr. 3Pf. Giecſewetters—

An3 12 Gr.



12 Gr. Bonitzens,und

6Gr. Eſſpvichs Hochzeiten,

eingekommen.

uts. 1

c) z2 Thlr.7Gr. ſo bey Kindtaufen, ein
gekommen, als:

A4Gr. ſo bey Mſtr. Claußens
zGr. 6Pf.- Wiinklers
z3 Gr. Henkels
5 Gr. z Pf.- Hubners
7 Gr!oPf. Modeſſens
z Gr.3 Pf. Bauers
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5 Gr. 6Pf.- Oelsners
ioGr. zPf. Mendens c

4Gr. Becks
3Gr. o.Pf.  Meorgenſterns

6Gr.g Pf. Bergerts
4Gr.

2Thlr.  Gr. 6 Pf.
5 Gr.

5 Gr.y Pf.
g Gr.
9 Gr. ſ)

4Gr. -Sontags-
2 Thlr.Gr. Hr.

4 Gr. 9 Pf.-- Mſtr. Schuberts
9 Gr. 3Pf. Winthers
4Gr. Vuſchhardtin
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7Gr.9 Pf.- Kohlers
4Gr. 7Pf. Weickerts

5 Gr.6Pf. BGoumpels
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2Gr.2 Yf.
14 Gr.

A4Gr.z Pf.
14 Gr.  Pf.

z.Thlr.  Gr. s Pf.
Gr. 2

8Gr.9y Pf.
2Gr.6 Pf.
5 Gr.6Pf.

13 Gr. z Pf.
s5Gr. 1oPf.

4Gr.
6Gr. ioPf. 2

z3 Gr. 6Pf.

1Thlr. izGr. 3Pf.
s5 Gr. z Pf.
4Gr.  Pf.
9 Gr. z Pf.
4WGr. il

6Gr.3 Pf.
7Gr.
6 Gr.

6Gr.6 Pf.
5. Gr.

6 Gr.
5 Gr.

8GrigPf.
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5 Gr.6Pf.-
5 Ge. 3Pf.

unn

unn

Reinhardts
Mehyers

Joſtens
Hr. bobels

Hr. Schreiters

Mſtr. Mullers
Korbs
Zillens
Handſchuhs
Webers
Wieſingers
Konigs
Mullers

KRießens

Petris
Weidmullers

Heidens

Hr.P.Schuberts

Mſtir. Winklers
Wunſchens

Schildens
Schreiers

 Wendekamms
Reichels

Franckens
Hertzogs

Winthers
Kuchlers

Goldhans
Schuberts
Hinckels
Senftens
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s6Gr. 3Pf.
6 Gr. 3Pf.
6Gr. 3Pf.
5Gr. 3Pf.
2Gr. 6 Pf.
GGr. 3Pf.
3Gr. 2 Pf.

9 Gr. ül

s56Gr. 6Pf.
46Gr.ↄ Pf.
J7Gr.z3 Pf.
5Gr. 6 Pf.
96Gr.s Pf.
4Gr.

5Gr. 6 Pf.
2 Gr.

15Gr. gpf.
ül 6 Gr.

ül 6 Gr.
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n

un

un

u

n

unc

un

un

—/5— Gr. 6 Pf.

Rubolphs

Richters
Reinholds

Gbhards

Hertels
Webers

KReinhardts
 ESparns,

Rudolphs
WViewegs

Heiderin

Mendens
Kochs

Ulr—richs
Groſchens
Rotzolds

Steinbachs
EScockels
Wittmanns

 Heidens
Haſelhims

zt Fr.Cariaßin

Meynelts

Uhlichs
Meynelds
Schultzens

Schneiders
Hillerts
Goldſchmidts

Hanſchels
Notzolds
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Schwartzenbergers—

10Gr.



10Gr.s Pf.

ch 3Thlr. 22 Gr.

AGr.z Pf.G Gr. 2

9

Reuthers
Fiedlers und

Voitels Kindtau
fen eingekommen,

und
ſo bey gerichtl. Verſchrei
bungen und Contracten,
eingebracht worden.

21
J

uts.
Cap. III.

Was in der Kirche bey der Communion,

und in denen ausgeſtellten Buchſen
geſammlet worden.

36Thlr. 5 Gr.49f. als:
6 Thlr. 15 Gr. 5 Pf. ſo in der Kirche bey der

Communion- und
J 29 Thlr. 13 Gr. 11 Pf. ſo in denen ausgeſiell.

ten Kirchenbuchſen, in der Armen- und
 Wagyſenhaus, Betſtunde, in denen beym

Wayſenhaus und Gaſthofen, ingl. an

Straßen, ausgeſtellten Buchſen, ge—

ſammlet, und worunter am dritten heil.
Oſterfeyertage in der Buchſe beym Way
ſenhaus Ein Ducaten befunden worden.

uts.
Iu

Cap. IV.

Aln Vermachtniſſen und Schenkungen vor
das Armen- und Wayſeninſtitut.

z59 Thlr. 1o Gr. als:
Az 200 Thlr.
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200 Thlr.Gr. Pf. ſind von einem un

benannteni Wohlthater den 19. Auguſt.

1774. an einen Conſens-Capital, ferner,

82Thlr. Gr. Pf. an einen ConſensCa-
pital,„und

25 Thlr. Gr. Pf. an einen Capital, ingl.

zo Tolr. Gr. Pf. und
10 Thlr. 12 Gr. Pf. an

verfallen geweſe—

nen Jntereſſen in Documenten beſtehend,

waelches alles obig-unbenannter Wohl—
thater, nicht nur dieſe, ſondern auch

in dererſten Nachricht von dem vörigen

Jahr ubergebene Capitalia ſollen von

den Jntereſſen g. G. zu einem Wayſen—

IJnformator Salarium beſtimmt und
gewiedmet feyn. Gott der Allerhochſte
gebe. ſeine Gnade und Segen, daß die

armen Wayſenkinder zu ihren Heyland
gefuhret, und reich inGott werden mogen.

12 Gr. Pf. ſo Hr. Schonfeld aus
Mulßen

1Thlr. Gr. Pf. von einem unbenann

ten allhier.
70Gr. Pf. Hr. Turke.

16Gr. Pf. Hr. Auguſt Grantz.
J Gr. Pf. Mſtr. GottliebWin

kelmann.

5 Thlr. Gr. Pf. von einen unbe
nannten.

1Thr. Gr. Pf. Fr. Flechßigin aus

Glaucha.
2 Thlr. 15 Gr. Pf. Koch aus Gersdorf.
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56GrePf. Meiſter Chriſtian

Friedrich Schubert, und

8Gr.Pf. Hr. Schulze allhier,

an auſſenſtehend gehabten undeingegan-
genen Schulden, gutigſt geſchenkt worden.

uts.

Cap. V.

Was von denen Zunften und Jnnungen
zur. Armencafſa geliefert worden.

6 Thl. 4 Gr. als:

gG1Thl. 12 Gr. von dem hieſigen Zeug- Lein—

und Wollenweber- und

16 Gr. von demFleiſchhauerhandwer—

ken.“

Uts.
Cap. VI.

An auſſerordentlichen Verehrungen vor
das Armuth.

203 Thl. 22 Gr. 7 Pf. als:
16Thl. 18 Gr. 3 Pf. ſind von denen Way—

ſenkindern beym Umgange und Uebergebung

der igedruckten Anzeige von hieſiger Stadt
ubergeben worden. den 20. Jan. 1774.

16 Gr. 6 Pf. iſt durch den hieſtgen Hrn.
StadtſchreiberZorn, der es von einenFreund

wegen der zugeſchickten Anzeige erhalten,
uübergeben worden.

a Gr. ſchenkte vor die Anzeige Michael
Epindler Lehnrichter zu Lungwitz. desgl.

2 Gr.
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2 Gr. Herr Adam Gottlieb Hofmann., aus

Chemnitz.
4 Gr. vor die Anzeige von Herr George

Herolden aus Lungwitz.
16 Gr. 6 Pf. ſchenkte gutigſt Hr. Paſtor

Echulze aus Lungwitz vor die Anzeige.
8oGr. uberſendete gutigſt Herr Secretaitr

Theil aus Glauchau vor die Anzeige.
z6Gr. vor die Anzeige von Herr Bohmen

aus Ernſtthal.
2 Thl. 21 Gr. aneinen Ducaten von JIhro Er

cellenz unſern gnadigen Grafen und Herrn.
1Thl. 9 Gr. von der gnadigen Grafin Gia—

nini.

Thl. von Herrn Hofrath KohlernzuWech
ſelburg.

12 Gr. von Herrn Amtmann Ulbrichten

zu  Penig J

z3Gr. von Herrn Thorſchreiber Barn zu

Penig, insgeſamt vor die Anzeigen.

r e nn E
trubte gern erfreuet, wird von Hochſten
hoch ergotzt c. den 12. April. c. a.

86Gr. ſchenkte gutigſt bey ſeinen Hierſeyn
Herr Actuarins Vogel aus Lichtenſtein,
vor die Anzeige.

10 Thl. ſind von Hr. D. Schrobern aus Leip
zig, an hieſiges Arm? und Wayſeninſtitut
richtig eingegangen. den 12. April. c. a.

2 Thl. ſchenkten gutigſt drey Herren aus Pe
nig bey Beſuchung unſers Arm und Wayſenhauſes. desgleichen 2Thl.
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2Thl. bey Beſuchung von. unbenannten Her-
S

ren Wohlthatern aus Freyberg, und 18Gr.
vor die Kinder und Warterin.

2 Thl. 18 Gr. ſchenkten gutigſt des weyl. Hrn.
Advocat Granzens hinterlaſſenen Erben.

Thl. wurde von Frau Seidelin allhier gu—

tigſt geſchenket, den 12. Juny a. c.
86Gr. uberreichte eine unbenannte Wohl

thaterin.
2 Thl. 21 Gr. an einen Ducaten iſt von einen

großen Wohlthater und Gonner aus Leipzig
bey Beſuchung unſers Arm- und Wayſen
hauſes, ingleichen

5 Thl. 4Gr. an einen Louisbor, von einem
großen Wohlthater zu Leipzig, den 2 Aug.
1774. in den Stocke gefunden worden.

4Thl. ſchenkten gutigſt zwey Leipziger Frauen
zimmer, und 1 Thl. denen Wayſenkindern
zu einer Ergotzlichkeit.
16 Gr. hatHerr Herrmann aus Glauchau

bey Beſuchung des hieſigen Arm- und Way
ſenhauſes gutig geſchenket, den 27. Jul. c. a.

1Thl. g Gr. und 16 Gr. ſamtlichen Way
ſenkindern haben Jhro Excellenz der gnadige

„„Graf und Herr von Schonburg ec. Herr
Albert Ernſſt, bey gnadiger Beaugenſchei—
nigung unſers Arm- und Wayſeninſtituts

gnadiggeſchenket, den 14. Aug. 1774.

aGr. ſchenkte gutigſt eine Wehlthaterin
aus Ernſtthal.
3 Gr. ſchenkte gutigſt Frau Maria Chri

ſtiana Weispfiugin von Eenſtthal.

4Gr.



AGr. ſchenkte gutigſt Hr. M. Friſch aus
Freyberg, vor die Anzeige den 6. Nov. 774.

1Thl. 9 Gr. wurde von Hr. P. W. gutigſt
geſchenket den 22. Decembr. a. c.

Den 22. Dec. 1774 langte ein Brief
mit 2 Thl. Conventions  Stuck von Hr.
Dr. D. G. Schrebern aus Leipzig bey der
Wagyſencaſſe allhier ein, mit den expreſſen

Verlangen ſolches unter ſamtliche Hohen
ſteiner Wayſenkinder auszutheilen, welchem;

Verlangen auch, am. heiligen Chriſtabend

gewillfahret worden.
16 Gr. 6Pf. ſchenkte gutigſt Mſtr. Gott—

lieb Hahn aus Thalheim, mit der Beyſchrift:
Dem Wanyſenhaus das Gott. bewacht,
Jſt dieſes wenige zugedacht.

Aus Dantkbarkeit wird es verehrt,

Mit Wunſcehe, daß es Gott vermehrt.

9Thl. 19Gr. ſind durch die hieſigen Herren

Kauf- und Handelsherren O. et R. nach

der Leipziger Neujahrmeſſe c. a. ſo denenſel-

ben von guten Freunden und Wohlthatern

bey Ueberreichung der Anzeige geſchenket

zur Caſſa ubergeben worden, als:
1Thl. von Hr. H

r.

16Gr. Ga— ſch.

16 B me.
7 R ch.

1 9
Ga— ug.

8 St er.
r— 9  Michael Poziazi.

Thl1 hl.
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1Thl. 9Gr. von Hr. Johann Adam.
1— 9 Michael Athanas.

5 Thl. ſind wegen der Annaberger Scheine

von Herrn J. C. in E. gutigſt geſchenket

worden.
10 Thl. 5 Gr. an drey Duraten und

elner

Daucaaton ſind von Herr D. Schrobern zu
Leipzig, an das hieſige Wayſenhaus geſchen—

ket worden, mit dem herzlichen Wunſche:
Daß alle die in dieſer geſegneten Anſtalt er—

zogen werden, Pflanzen der, Gerechtigkeit
werden mogen, dem Herrn, der ſie ſich mit
ſeinem Blute erkauft hat, zum Preis, und
ihnen zur Seligkeit! Der Herr ſegne alle

bisher an dieſe Seelen gewendete und kunf—

tig zu wendende Arbeit ſowohl, als auch
die Arbeiter. Leipzig den 20. Jan. 1774.

4Thl. 6 Gr. uberreichte ein unbenannter Wohl.
thater mit der Beyſchrift:

Der Herr iſt nahe, ſorget nichts.
4  den 27. Jan. 1774.

1Thl. 9 Gr. ubermachte ein unbekannter aber

Gott wohlbekannter Wohlthater, mit der
Denſchrift aus

den Schatzkaſtlein p. 145.
IJdch bin zu gering aller Barmherzigkeit

undaller Treue, die du an deinen Knecht
gethan haſt. Denn wer bin,ich, Herr,
Herr, und was iſt mein Haus, daß du
mich bis hieher gebracht haſt? Der
Herr ſegnẽ dieſes Scherflein denen lieben

Wapyſenkindern. den 16. Febr. a. c.

2Thl.12 Gr. ſchenkte gutigſt Herr Johann
J

Daniel



Daniel Unger von Wuſtenbrand, bey Ue-
berreichung der Anzeige, durch einen hieſi—

gen Freund, mit der Beyſchrift
Auf;, o Seele, werde munter,
Deine Sonne geht nicht unter;
Jeſus giebt, was du begehrt;
Wer ſein Herz nur' redlech giebet,
Dieſen Konig, der ihn liebet,
Dem wird ewge Ruh beſchert.

1Thl. 9Gr. uberſandte ein Unbenannter, mit

der Deviſe:
Mein Heyland,
Regiere du mein Herz und Haus,
Und fuhre ſelber meine Sachen,
Ja fuhre ſie ſtatt meiner aus,
Ich will dich laſſen alles achen.
Denn ich verderb es bald fur mich allein.
Drum ſollſt du Herr und Gott,
Und ich dein Knecht nur ſeyn.

2Thl. 18 Gr. vor die Anzeige hat
der Mace—

doniſche Kauf und Handelsmann Herr
Kiriz zu Chemnitz durch Hrn.L allhier zur
Wagyſencaſſa uberſchicket,den 15.Marz 17 74

2 Thl. 18 Gr. ſandte ein uinbetannter. Wohl
thater als am Tage ſeiner glucklichenRetour
zum hieſigen Wayſenanſtalten, den 23.
Marza. c.

1Thl. 9 Gr. uberſchickte ein unbenannter
Wohlthater als an deſſen Gehurtstage, und

 die Wayſenkinder wurden mit einen Gerichte

Fileiſch geſpeiſetund mit Biergetranket,
auch ein jedes Kind empfieng einen Groſchen
und die Wayſenmutter 4 Gr. und wurden

auf Verlangen des; Wohlthaters in. der
Abendbetſtunde die Liedergeſungen:;:

O! daß
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Oy daß ich tauſend Zungen hatte
c.

Preiſet Gott, mein ganz Gemuthe c.

den 23. Marz 1774.4Thl. 3 Gr. uberſandte ein unbekannter Wohl.
tthater mit der Beyſchrift:

Seelig ſind die aus Erbanmen
Sich annehmen fremder Noth,
Sind mitleidig mit den Armen.
Bitten treulich fur ſie Gott.

Die behulflich ſind imit Rath,
Auch wo!moglich mit der That,
Werden. wieder Hulf empfangen,
Und Barmherzigkeit erlangen.

den g.April. 1774.as Gr. 6 Pf. uberſchickte Herv Uhlig aus
Ernſtthal zum hieſigen Wayſenhausanſtal

ten, undb:wüunſchet. hottesGnade und See—

gen darzu. den 12. April. d. a.

Ein unbenannter Wohlthater uberſchick.
te go Stuck Berliner ABC Bucher, und

WBWBosdgatzki tagliches Hausbuch, zum ſonn—

taglichen Gebrauchder Betſtunden, eine
Betrachtung daraus zu leſen, wunſchet von
Gott viel Gnade und Seegen zur Erbauung
vieler Seelen. Hohenſtein den 14. May c. a.

1Thl. 9 Pf. ubergab ein ungenannter Freund
aus E. welche ihm von drey Freunden den

Wanyſenhaus zu Hohenſtein zu ubergeben

anvertrauet worden, mit Anwunſchung gott-
licher Gnade und Seegen, deni9.Mah c. a.

3 Thl. ſchenkte gutigſt Herr C.E. S. aus
Leipzig, den 7. Juny a. c.

136r. a4Pf. uberſandten gutigſt Mſtr.
B JGHJIJohann
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George Juriſch, mit der Beyſchrift:
Man kann bey Handwerksgeſchenken

Auch an das liebe Armuth denken.

den 12. Julh c. a.
J Gr. wurde gutigſt von einenunbenann

tenWohlthater geſchenket mit der Beyſchrift:

Nahet euchzu Gott, ſo nahet er ſich zu
euch. Jacob. 4, J.

8 Gr. uberſandte gutigſt einUnbenannter

mit der Zuſchrift:
Die auf den Herrn harren, kriegen neue

J

Krafte. Jeſ. 40, 31.
7 Gr. uberreichte ein unbenannter Wohl.
chater mit der Zuſchrift:

Gottes Brunnlein hat Waſſer die Fulle,
tomme auch unaufhorlich den Wayſenzu
Gute. Pſalm 65, 10.
8 Gr uberſandteein unbenannter

Gonner

mit den Worten: Gott aber kann machen,

daß allerley Gnade unter. euch reichlich

wohne. 2 Cor. 9, 8.

au

2
J

a

gJohann DanielFechner und Mſtr. Johann

1 Thl. 14 Gr. uberſchickteein unbenannter
Wohlthater und Gonner mit der Deviſe:

Wer Armen hier was geben will,
Der gebe es in aller Still,
Er mache nicht viel Werk vavon,
Sonſt hat,er hier. dahin den Lohn!
gſch will was in der Stille geben,

Gott gebe nur ein ſtilles Leben,

Das nicht unruhig wie April,
Doch fuhre mich Gott wieer will.
Jhr Wayſenkinder bet't vor mich,
2

Daß mich Gott fuhre ſeeliglich.

den 3z0o. July c. a. a2dhl.
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J —2.Thl.18 Gr. uberſandte. ein unbenannter
J Wohlthater, mit der Beyſchrift:

Laßt uns Jeſum frey bekennen,laßt die

Welt uns Narren nennen, dort nennet
ſie ſich ſelber ſo; drum will ich ihr Lob

Jnicht horen: denn ihr Spott bringt nur
zu Ehren, dafur dank ich ihr recht froh.

Auf nun aufin vollen· Freuden, wenn
die Welt uns hier verhohnet; denn wir

J

werden mit gekronet, wenn wir hier mit
Chriſto leiden. Ol wie glanzet unſre

Kelton: denn Verfolgung, Spott und

Hohn, die wir ieiden auf der Erden,
ſolln im Himmel Perlen werden. Wuß

te das die blinde Welt, wurd ihr Spott
J

 7. vatd eingeſtellt. den 8. Aug. c. a.

1 Thl. yGr. uberſandte ein unbenannter Wohl
thater, mit derZuſchrift:

Getroſt!. getroſt mein Herz! dein Werk iſt
ir uule ja von Gott:

Er 'ſteht dir machtig bey: Er wird was
vorgenommen,

—Zu dem erwunſchten Zweck noch endlich

laſſen kommen;
Drum wag' æs nur auf ihn, ſcheu keiner

Feinde Spott..Nimm Gottes Ruf nur an, und folge

treuen Rath.
Scheint dir es wunderlich, du wirſt nach

vielen Jahren,
Waser anjetzo thut, zu deinem Heyl er

fahren:Denn Gott verbleibet treu, ſo wohl in
Rath als That.

den 14. Jul. c.
a.

1Thl.



xThl..9 Gr. uberſchickte ein unbenannter

⁊Wohlthater mit der Zuſchrift:
Linke Hand, du mufßit nicht wiſſen,

Was die rechte Hand gethan.
Drum ihr Wayſen nehmt das an,

AUnd ſeyd allezeit befliſſen,

Gott von Herzenarund zu bitten,

Datß er den durch ſeinen Geiſt,
Ganzlich von der Welt abreißt,

n

Und aufnehm in ſeine Hutten,

Der cuch dieſes kleine ſchenket.

den 18. Jul. c. a.

16 Gr. 6 Pf. uberſchickteein Unbenannter

mit den Worten:
 Wer Wanyſen nahrt,

Dem Gott beſchert.
a2 Thl. 18 Gr. uberſandte ein Unbenannter

am

14. poſt Trinitatis als am hieſigen Aernd
tenfeſte, zum Lobe und Danke Gottes, der
Wayſenmutter g Gr. und jeden Kinde derer

tt ſſiind einen Groſchen.
1Thl.

thater mit der Deviſe:
Mit Gott fang alles an, ſo wirds vonſtatten gehn.

den 14. Septembr.
a.c.

4Thl. 3 Gr. uberſchickte einunbenannter Gon
ner und Wohlthater, und wunſchet Gottes
Gnade und Seegen.

1Thl. ſandte ein Unbenannter, mit der Beys

ſchrift:
Hort doch! die ihr euer Geld,
Gerne dergeſtalt anleget,

Dastß der Hauptſtamm ſicher ſtehet,

Und die Zinſen richtig traget: Wendet

1
9



gunnn ann
nd gWendetes doch an dieArmen,

Denn ſo legt ihrs in die Bank,
Die es Cent pro Eent verzinſet,
Und bezahlt nit Himmelsdank.

den 16. Sept. 1774.

16Gr. 6 Pf. ſchenkte gutigſt Herr Fried
rich Chriſtian Sperke.
8Gr. 3Pf, ſchenkte gutigſt  mitdenWor

ten: Ein EScherflein von einer Witwe, Gott
ſeegne das Wenige, S. C. S.

Den 2. Novbembr. c. a. ſchenkten beſon
dere Wohlthater jeden Kinde einen Groſchen,

und der Wapyſenmiltter ein Franz 8 Gr.
Stuck.

Thl. .9
Grruberſchickte denen Wahſen der

Herr Rector Sperke aus Nebra, mit der
Beyſchrift: Wer ein ſolch Kind aufnimmt
in meinen Namen, der nimmt mich auf,
den

J 6. Octobr. a. c.
Thl. ↄ Gr. ſchenkte gutigſt der Herr Amt
mann Meiſchüer

zu Waldenburg, mit An
wunſchung Gottes Gnade und Seegen.

Thl. 4Gr. ſchenkte gutigſt Herr W. G.
S.

zu Leipzig, mit der Beyſchriſt:
.Herrlicheijnd in Kreuden leben,
Nach der! eiteln Ehre ſtreben,

Seinen ?Leibr bey vielen
Gaſten.

Nur  zu Aauter Wolluſt muſten,
ESich galant und koſtbar kleiden,

Arme laſſen Mangel leipyn,
Sich' den  Spöttern zugeſellen,

IJſt der gleichſte Weg. zur Höllen,
Da

reiche Schleminer ſteht,

Wer 'ihn hier zur Seite geht,
B 3 Stehet
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Ach Go

Stehet dort von ihm nicht ferne:
Gleich und gleich geſellt ſich gerne.

Leſer, wo ſich dieſe Sunden
Und dergleichenbey dir finden,

So befehre dich beh Zeiten,
Laß dein Lager nicht bereiten
IJn des reichen Mannes Hohle:“
Ach errette deine Seele!

3 Thl. 4 Gr. an. zwey Stuck Laubthalern
ſchenkte den armen Wayſenkindern zu Ho—

henſtein, und bittet das Lied in der Bet
ſtunde zu ſingen

tt verlaß, mich nicht rc.
Leipzig dei ra4. Octobr. 1774.

G. B. S.
3 Thl. 4 Gr. uberſendet ein ünbenannter

Wohlthater mit der Deviſe:
Dem großen Gott allein
Soll alle-Ehre ſeyn.

1Thl. 14 Gr. überſchickte ein  unbenannter

Wohlthater an
den Reformationofeſte, des

 Bleichen einen halben Franzgulden der Way—
ſſenmutter, und':rg:Gr. vbrẽ Vie Kinder,

davon ein jedes Gr.erhalten?und bittet
in der Abendbetſtundebas Lied zuſſingen:

Erhalt uns Herr hey deinem Wort,rc.
den gu. Octobr. 1774.

1Thl. 14 Gr. uberſchickteeinemehrmalige

Wohlthaterin zum hieſigen“ Wayſenhaus

anſtalten, mit der:WBeyſchrift:
MWein Vorrath iſt!ſehr klein, davon ich

nich ſoll nahren,
Du kannſt, Herr Jeſu, bald fur wenig

viel beſcheren.
Erweiſ
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Erweiſ“ es auch an mir; laß weuig rei—

chen weit,
ESo will ich preiſen dich fur deine Mil—

digkeit.
Leipzig den 6. Octobr. c. a.

Eleonora Vetterin.
2 Thl. von einen unbenannten Freund, mit

deer Benſchrift:
Wenn die Zung und Mund nur liebet,

Aſſt die Liebe ſchlecht beſtellt;
Zer nur gute Worte giebet,

Und den Haß.im Herzen hält.
Wer yurſeinen Kuchen ſchmieret,
Und wenns Bernlein nicht mehr fuhret,

Alsbdenn gehet nach der Thur,
Ey! der bleibe fern von mir.

1 Thl. 14 Hr. ubermachte ein unbenannter

Wohlthater, der voneinem Freunde auſ der
Leipziger Michaelismeſſe 1774. ſolches em—

pfangen, mit dem Wunſche: Gott ſeegne

beyde Freunde und Gonner. Halle den

 7. Octobrc. a. W.
 2 Thl.r8 Gr. uberſandte ein unbenannter

Freund ausLeipzigan der letzten Michaelis-

meſſe, mit der Beyſchrift:
 Nach Gottes Reich, o Menſch', vor allen

Dingen trachte,Und dies was himmliſch iſt hoch uber

alles achte,

Gottwird zuwerfen dir dein Theil und
taglich Brod,Daßdu nicht hungern wirſt, wenn ſich

RaetZ Thl. uberſchickte ein mehrmaliger Wohltha

ter mit der Deviſe:
B 4 dlaſſet
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J

Uaſſet uns Gutes thun. undnicht mude
J

werden, denn zu ſeiner Zeit werden wir
auch arndten ohne Aufhoren: Als wir

denn nun Zeit haben, ſolaſſet uns Gu
tes thun, und nichr mude werden, denn

zuu ſeiner Zeit werden wir auch
arndten

ohne Aufhoren. Gal. G, 9.
Gotthard Held, Bleichmeiſter

in. Herrnsdorf.
2 Thl. von einen beſondern Wohlthater, mit

der Beyſchrift:
Herrlaß. mich dich in Glauben ehren,
denn du kannſt, machen und  vermehren,
daß ich vergnugt, froh undi frey, und

reich in guten Werkeneſey.  Drum laß
mich doch bey deinen Gaben  ein Herze

voller Liebe haben. Man leiht. ja dir,
du biſt der Lohn: der Geber:tragt den

Preis davonGottfried Martin
.pon Adorf.

 Thl. von einen mehrmäligen Wohlthater
mmit der Beyſchrift: u i..

Am Sabbath unterlaß
die Werke

dei-

ner Hande. Dein. Herz und was du
haſt; zu Gott mit Andacht wende, der

Hande. Werk laß nach, am Sabbath
diene Gott. Und ſteh in tieb auch bey

Jaeohanmiczottlob Neubert

aus Lichtenſtein.

21Gr. von einen Wohlthater, mit der

t Herr



Herr mach uns reich und froh, recht
willig viel zu geben, und reichlich aus—

zuſaen, zur Aerndt in jenem Leben.

Gottfried Kretzſchmar.
19 Gr.

uberſchickte
ein Wohlthater mit

der Beyſchrift: e

Mein Stuckgen Brod iſt klein,

Mein Verrath iſt gexringe:

IJch weiß, Herr Jeſu Chriſt,
Du ſeyſt ein ſolcher Mann,

Der viel in Hungersnoth

4

Auswenig machen kann.“
Leipzig den 4. Octobt. 1774.

J. C. R. Z.
16 Gr.6 Pf. uberſchickte Frau

Wohlthaterininit der Zuſchriſt: Wer ſich

zuu or des Armenterbarmet, der leihet dem Herrn,
der wird ihm wieder Gutes vergelten muſſen.

M.1Thl. 12 Gr. ſchenkte gutigſt eine betrubte

Wiierwemit der Beyſchrift:
Jth bin der Welt ein Ueberdruß, ſie

will. mich nicht mehr leiden, auch Treu
und Unſchuld ſelber muß ſich heimlich

Zlaſſen neiden, ach: manches das mich
ſonſt gekußt, ja wohl mein Brod noch

a. mit mir ißt, will mich mit Fuſſen treten.
Wemthuichwas? mein ſtillesThun

 aiiſt ja allezeit gelaſſen;“die Falſchheit aber

fanm nicht ruhn, mich unverdient zu haf—

ſen, von Herzen gerne wich ich ihr: ſo
aber ſtehets nichtbey inir; ich miuß der

Heit rwarte.

B5 Des
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Des Morgens ſteh ich ſeufzend auf,

und ſinge Klagelieder, ſchließt Abends
ſich des Tages Lauf, leg ich,. mich wei—

nend nieder, du ſiehſt mein taglich Her—
zeleid, und weißt wie oft in Einſamkeit
ich meine Hande ringe.

M. R. G.
3Thl. 18 Gr. uberſandte derrhieſige Bleich

meiſter Zahn, mit der Beyſchtift:
Wer dieſen geringſten einen nur mit ei—

nem Becher kaltes Waſſers tranker in
eines JungersNamen, wahrlich ich ſa
ge euch, es wird ihm nicht unbelohnet

bleiben. Matth. 10, 42.5Thl. 18 Gr. uberſchickte Herr Abel Gott-

lob Graſſer,mit der Deviſe: Harre auf
Gott, denn er wirds wohl machen, und
bittet als an ſeinen Hochzeittage in der Abend
betſtunde das Liedzu ſingen:

Jn allen meinen Thaten ec.

Mulſſen den 22. Novy. 1774.6Thl. 8Gr. bey einen geſchloſſenen Handel,
überreichten liebreich, aus?einen wohlange
ſehenen: Handelshauſe zu Chemnitz, mit
der Beyſchrift:
Einen frolichen Geber hat Gott lieb.

„den 16. Nov. c a. S.
5 Thl. 18 Gr. uberſchickte an zwey Ducaten

ein großer Wohlthateraus Leipzig, mit der

Bernſchrift:Mich haſt du auf Adlersflugeln oft ge—
2

tragen vuterlich, in den Thalern, auf
den
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2 7

den Hugeln, wunderbar errettet mich.
Wenn ſchien alles zu zerrinnen, ward
doch deiner Hulf ich innen. Tauſend,

tauſendmal ſey- dir, großer Konig,

Dant dajur.
Leipzig den 18. Nov. 1774.

D. S.
1.Thl. 14 Gr. uberſandte ein unbenannter

Wohithater am 25. poſt Trinitatis als

zum Beſchluß des alten Kirchenjahres,
gwobey. derſelbe in der Fruhpredigt geruhret

woorden, mit der Beyſchrift:

8

Der Herr hät Großes an
uns gethan,

des ſind wir frolich.
Ferner hat eben dieſer Unbenannte noch je—

 den Wayſenkinde 1Gr. uſid der Warterin
8 Gr. uberſchicket, mit dem Ermahnen,

wie daß auch die Wayſen Gott loben und

gcpreiſen ſollten, vor die in dieſem Jahre ſo
geſeegneten Wanſenanſtalten.

L. nden 20. Nov.
1774.

ig Gr. von Johann George Martin aus

2.

than. Matth. 25, 40.

2 Thl. 21 Gr. an einen Ducaten von einen

Wohlthater mit der Deviſe:
Mach alles gut, o Gott! den Wayſen-

ekinder neu,Dafihnen jeder
Scherf ein neuer See

gen ſey.eipzigden raMöv. 1774. M. g.

2Thl.



thater den 25. Novbr. 1774. aus der Stadt
otha, mit der Beyſchrift:“

Hort doch die ihr eutr Geld gern derge—

ſtalt anleget, daß der Hauptſtamm ſicher
ſtehet, wendet es doch an die Armen,
denn ſo legt ihrs in die Bank, die es

Cent pro
Cent verzinſet,und bezahlt mit

Himmels Dank.
P. B. c.uih

2 Thlr. 18 Gr. uberſandte ein Gonner und
Wohlthater aus Hälle mit beykoinmenden

5 Spruch: 2

Gott kann machen, daß allerley Gnade
2unter euch reichlich ſey, duß ihr in allen

Dingen volle Gnuge habt,“ und reich
ſeyd zu allen guten Werken.2 Cor. 9,8.

 P.

19 Gr. uberſandteein Freund undWohl
thater mit der Deviſe:

Jch habe gnung an einen Gott kanns nicht boſe meinen-Jeſum.

C.. We- Thlr. gGr. ſchenkte
gutigſt Chriſtjan Länd-

graff aus Limbach mit der Beyſchrift:
J ESeynicht laß Allmoſen zu geben. Reiche

 dem.
Armen deine Hand, auf daß du

reichlich geſegnet werdeſt. Eirach J.

16Gr.  Pf., ſchenkte: gutigſi Johann
Gdottfried Viehweg von chtenſtein, mit

—der  Deviſer
Harre auf Gott, denn er wird es wohl
machen.“

1Thl.
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1 Thlr.
Seydel aus Lichtenſtein mit der Deviſe:

Philippushat gezehlet,
Andreas hat gefehlet,

Gie rechnen als ein Kind.
 Mein Jefus:kann addiren

cuui giinn Und auch multipliciren,

Selbſt da, wo lauter Rullen ſind.
den 3. Decbr. 1774.1 Thir.9 Gr. ſchenkte gütigſt Hr. Geleits- und

Accis. Einnehmer ESchirlitz zu Oberturſch

heim, den 14. Decbr. 1774.
2 Thlr. 18 Gr. uberſchickte ein großer Wohl—

 u.  chater zu denen Hohenſteiner Arm- und
ĩ Wayſenhaus: Anſtalten, mit der Beyſchrift:

Nicht zum Praſſen, nicht zum Prangen,
Haſt du Geld und Gut empfangen,

 Nein, du biſt o glaub es mir,
Nur der Armen Amtmann hier,
Was nun wird mit Pracht

verſchwendet

Und zur.Wohlluſt angewendet,
DOder was der Geitz behalt,

vVr Jſt geſtohlenArmen-Geld,
wWie, wenn dort die Armen klagen?

O! was wird dein Richter ſagen?
Leipzig, den 16. Decbr. 1774.

 t—6

Cap., VII.Jnsgemein.
175 Thlr.Gr. 6 Pf. als:

1) 22 Thlr. 7 Gr.
von denen Cap.. J. der Einnahme ange—

gebenen Capitalien und Caſſenbeſtand.2) 89 Thlr.9 Gr. g Pf. ſo von 13. Kindern,
dieſes Jahr mit Baumwollenſpinnen

welch

»BGÊ L
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weelche dieſelben alltaglich nach Endi
gung derer Schulſtunden, geſponnen ha—

ben, verdienet worden, immaßen von
denen 15, Wayſenkindern nur 13. zum
Spinnen anzuhalten geweſeu, indem die

ubrigen.2. Kinder noch ſehr klein, und
zur Arbeit untauglich.

3) 6s6r. an eingebrachten Strafen.

4) 43 Thlr. 18 Gr. ſo die Claußiſchen Way
ſenkinder

4 Thlr. y Gr. ſo der Wayſenknabe Großer

14.Thlr. 22 Gr. ſo das Wayſenmagdlein
Freytagin dem Jnſtitut inferiret haben.

uts.

Summn aller Einnahme.
1536 Thlr. 16 Gr. 5 Pf. als:goz Thlr. 14Gr. x Pf. ad Cap. J.

242 6 7 lLl..

36 5 4 lLIik.
357 10 IlIV.

6G 4a VvV.
203 22 7 vili.
1757 6 Vll.
ut ſupra.

Ausgabe.
Cap. IJ.

An Almoſen.
25 Thlr. 15 Gr. ſo Perſonen die ſich nicht vollig er—

halten konnen gegeben worden, und zwar:
6 Thlr. 1o Gr. ſo. Johann Gottlieb Steinbach

4 Thlr.



4Thir. 8 Gr. ſo Zacharias Simons hinter—
laſſenen Knaben vom Monath Januar
bis vlt. Decbr. a. c. woöchentl. 2Gr.

I1 Thlr. 15 Gr. ſo Andreas Drechßel vom rten
Octbr. vsque vlt. Decbr. wochentl. 3Gr.
S6sGr. ſo der verwittweten Fr. Blech—
ſchmidtin gereichet worden, und

13 Thlr. ſo zur Verpfleg- und Unterhal—
tung der, Melancholie halber verwahr—

ten und verarmten, Eleonoren Bauerin,
in 26. Wochen ſind verwendet worden.

uts.
J Cap. II.

Aufwand zu Verſorgung armer
Waghſenkinder.

 2g9n Thlr.2 1 Gr. 2 Pf. ſo zuVerſorgung 15. Wayh
ſenkinder nebſt der Mutter, und Kleidung vor
ſelbige verwendet worden, als:

n) 131 Thlr. 8 Gr. 2 Pf. zu Brod und nothi

ger Koſt fur dieWayſenkinder, henannt:
Chriſtiana Eliſabeth Siemonin,

Chriſtiana Dorothea Claußin,
Johanna Chriſtiana Zopfin,
Johanna Chriſtiana Mendin,Jnn  geesn,
Chriſtian Benjamin Clauß,
Ehregott Lebrecht Wunſch,
Chriſtian Gottlieb Paßler,
Johann David Muller,
Johann Gottlob  Großer,

Carl Heinrich Opitz,



z2
Samuel Friedrich Clauß,
David Friedrich Buſchbech,.
Carl Heinrich Protus, und der

Wayſenmutter.
2) 81 Thlr. i4 Gr. 9. ſo zu Kleidung und no

tthhiger Waſche fur obbenannte 15. Way
ſenkinder verwendet worden.

J) 21 Thlr. 14 Gr. 7 Pſ.an Schulgeld fur
den nothigen Unterricht derer vorſtehend
benannten Wayſenkinder.“

vorbenannten Wayſenkinder, der Mut—

ter wochentlich8 Gr.
uts.

Cap. III.
An Medicamenten und Begrabnißkoſten.
18 Thir.r. Gr. s Pf. vor Curen?

2 Thlr. 23 Gr. Pf. demi
Medico, und vor die Wayſen-

15 Thlr. 16 Gr. 6 Pf. denen kinder.

Chyrurgis.z Thlr. ſo— zu Beerdigung der

in. Melancholie verſtorbenen Eleonoren

Bauerin, werwendet worden.
—Ô

uts.

Cap. IV.
An

jahrlichenGehalte fur den Armencaſſen

Einuniehmer.
12 Thle. ſo der Vorſteher und Einnehmer

Herr Johann Samuel Rother, monatlich

x Thlr. erhalten.
Cap. V.
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Cap.V.

An Verlage insgemein.
lr. 23 Gr. 8Pf. als:

des Wayſenhauſes angekaufte Haus
KauflerminGeld bezahlet worden.

 153 Thlr. 4 Gr. z Pf. ſo vor Reparatur
und Renovation des Wayſenhauſes und

Zaubehor verwendet.

us Jhl. 15 Gr. s Pf. ſo fur Brennholz in

das Wanyſenhaus. bezahletworden.
9s Thlr.z Gr. 11 Pfe An Verlage ins
 gemein.

 uts.Summa aller Ausgabe.
lr. 3 GrePftals25 Thlr.r Gr.Pf. ad Capi J.

251 Thlr.2i Gr.r 1.

18Thlr.15 Gr. 6 in.
12 Thli

276 Thlr. 23 Grs V.
ut ſupra.

n der Einnahme derer 1526Thl. 16Gr. gPf.

jezogen wird,
eſtand 941 Thl. 13 Gr. i Pf.
erſetzet mit 760Thl. 13Gr. außenſtehenden

en undZinſen
nruckſtandig
und

Caſſenbeſtand.
 Ê—— Q 4
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An Capital laut Berechnungvan Cap.
vorigen Jahr1774 Beytrag von

hieſiger Stadt,

ausgeſtellten Buchſen Ein
nahme

Einkommen von hieſigen
Handwerken
außerordentl. Verehrungen

Thlr

elti An gegenſtehen-

mo den Copital Thl. 760. 13. J

Dee. Caſſabaar 181. 1

Hbohenſtein
den 24. Decbr. 1724

Capital- Schenkungen

Verdienſt von denen T
ſen 2c. J J J 5

2 Z

Johann  Samuel R

veryfl. Allmoſen Einneh
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Jahrlichen Geyhalt furden lr
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 Roch haben wir mit dankbaren Herzen zun
Preis unſers Gottes auch derjenigenWohlthatenz1

gedenken, welche uber obige, die!zurCaſſe berech

net worden, in deni verfloſſenen JahriunfernWay
ſenanſtalten aus milden Handen zugefloſſen ſind.

n vg 21 b 2

Im Uſſo at ecem erni7731Denn23.
ſchenkte Mſtr.K. den Wäyſenfur 4 Gr

v itSenmeln.
Det2z. ſchenkt Herr M. iud gitGlein Faß
2 wen Koſent. OteDen 31.

uberſchickte
gutigſt Frau Z. ein Gerich

Kalbfleſſch mif Graupen nebſt einem Btod.

7 Das mit Gott angetretene 1774ſte Jahr iß
nicht weniger fur unſere Wayſenanſtalten ſehr voller

Seẽgen geweſen, indem der Hochſte viele gute Her—

gen frwecki, die denenſelben mancherley Wohlthater
Juflleſſen lhſſen. Denn

Jnl] Monat Januar.
Den 6.

beſchenkte
Mſtr. M. und Mſtr. S. dat

Wanyſenhaus ſnit einem Faßgen Kofent.Dei 12. Mſtr. Str. ein Gericht Erdapfelbrey.

Den 14. einGerichte gekochte Aepfeln und ein Brod
Frau —l.—Den

15. ein Faßgen Kofent pon Mſtr. St. und

M OMſtr. e.

 teinen
Kalbskopf nebſt Schmeer und ein Brod

Frau
Den 19. und 20, iſt bey Ueberreichung derAnzeige

uber das bereits in Rechnung gebrachte neoch fol—

gendes zutigſt igeſchenktworden:
Eine Zeile Pfennigbrod von der Frau K.

2 Zwey



Zweh ZeilenPfennigbrodvon Mſtr. Kr .2
Etwas Aepfeln.und Birnen, Frau G. ue

·Eine Schweißwurſt von Mſtr. J. G.
G.

Zwey BratwurſtevonMſtr.S.
Zyuey ZeilenPfennigbrod, Mſtr. J. len.

Zuey Kruge Bier unb etühas Erdapfeln vonMei
ſter Oc.Eine Schweißwürſt

von Frau Gr.
Eine Schweißwurſt von Mſtr. 1.

Einen Coſſee von der Frau.Sa.
Zwey Schweißwürſte vonMſtr.G. G.

Vier Zeilen Pfennigbrod.vonMſtr.
:Zwey Zeilen dito von Mſtr. H.

Ein halb Sipmas Aepfeln von Aſſtr, W.
Etwas Aepfeln von Herr..
Ein Gericht Sauerkraut nehſt Gemachte

von

Frau A.
8 Gr. furdie

Kiuder
und 4 Gr. der Wayſen-

mnuütter von. Herr
 Gr. den Kindern und 4Gr. der Wayſenmut.

ter, Herr Di.Ein Riegel Seifevon Herr Sch.
4 Gr. den Kindern und4 Gr. derWayſenmutter

von Herrn O. et R.
 Gr. fur die

Wayſenifiütter  Herr R.T.
4 Gr. desgleichen, Herr Str.
4Gr. desgl. Frau Schr.
4 Gr. desgl. Herr C. G.
1Gr. desgl. Herr. G.

2

Grr desgl. Frau S.
8 Gr. Herr Z. desgl. fur

dieWayſenmutter.

Den ao. uberſchickte Herr Ve. einGerichte Aepfein.

C 3 Den
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Den 26. ein Gerichte Sauerkraut, gemacht, nebſt

5 Heringenvon Herr· S. F.B.
Den 27. vom Bleichmſtr. N. aus E Pf. Potaſche.

1 Sipmas Erdapfeln,und 1 StuckgenSchnüter,

von Herr ſSchä. ipobeh das Lieb beſtellt worden:

Was Gott thüt. daß ic.

Mſtl.Woe: ſchenktegutigr Sack Erdapfein.

Den z0o. zwey Schweißwurſte von Mſttr. Schw.

Ein Gericht Aepfeln, Fr. A.“

Fr. Ko. ſchenkte gůtigſt, ein Gericht Sauerkraut,

ein Gerich, tErdapfell ein Gericht Kohlrube ijlünd

Mehl dazu.

Mſt.
Ornbeſchenkte vleWzunſenmit gann.Bier.

Jm Monat Kebruar.
Den 4.

überſchickte ein gutiger Wohlthater.Hr. Z: den

Wayſen ein Gerjcht Kalbfleiſch mit Graupen nepſt

tineni Brod. desl.
Fr. Oe. ein Gerichte Erdapfeln.

Den v.Hr. P. ündMjir. G. ein Faßgen Kofent.

Den 7. wurden von. einem unbenannten Wohlthater
der Wayſenniutter 7Gr.rgeſchenkt.

Den 7. ſchenkte Mſtr. S. F. G! kin Sipmas Ert-
äpfeln und ein Stuck Schineer.

desgl. Miſtr. B. G!ein Siprnas Erdapfeln.

Den 11. Hr. S. 3 PfundHabergrute unh etwas
Habermehl.

Den 12. Hr. G. F. Lein Faß Kofent. J

Mſtr. S. einen Kurbisn.
Den 16. Mſtr. Ho. zweh Kuchen.

Hr. S. F. B.

Den 17. Mſtr. G.St. ein Gelicht Sauexrkraut und

ein

Stůckgen Echmeer. n Aſtr.
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.Mſtr.G. uberſchickte gutigſt bey ſeiner Hochzeit

einKalbsviertel, 4Pf. Rindfleiſch, und

Den 19. Mſtt. W. und Mſtr. R.ein Faß Kofent.

Den 22. Fr.Zeein Gericht gekochte Apſeln u. iBrod.
Den 2a. Fr. J. K. ein Gericht Erbſen.
Den 2t. Mſtr. S. M. ein halb Sipmas Erdapfeln.

Jm Monat Marz.
Den i. uberſchickteMſtr: K. ein Gericht Flecke,und

ein Gericht Sauerkraut mit iStuck Schmeer.
Den 2. Fr. Z. ein gekocht Gerichte Fleiſch mit Reis,

unda Brod.Den J. Hr.G. ein ſtarkes Kalbviertel nebſt 1Conven

 tionsgulden.und ꝓ Gt. fur die Wayſenwarterin.
Den 4. Jfr. S. 2 Loth. Jngber, 2 Loth Pfeffer, und

2. Loth neue Wurze.
Den 5. Hr. Pf.ein halb Sipmas Erdapfeln.

Mſtr. R. ein Gericht Fleiſch.

Den io. Mſt. H. Sipm. Erdapſeln u.

etwas Mehl.

Hr. S. und Mſtr.A. ein Faß Kofent.
Mſtr. K. ein Sipmas Erdapfeln. 1

Den.
1u, ſchenkte ein unbenannter Wohlthater der

Wadyſenwarterin g Gr.
Den 1 3. Herr S. F. B. 6 Heringe, ein Gericht

Sauerkraut und ein Stuck Schmeer.
Den 1.g. Mſtr. K. und Fr. D. ein Faß Kofent.

Den 20. von einemUnbenannten 2 Gr.der Warterin.

Den 23. Hr. S.ein Riegel Seife.
dito beſchenkte eine mehrmaligẽ große Wohlthate—

rin Fr.Z. dieWayſenmadgen mit 6 neuen Hauben.
Ebendieſelbe uberſchickte zugleich

fleiſchmit Reis undRioſinenund 5 Gr. zuGetranke,

desgl.12 Gr. zuBrodund einer Ergotzlichkeit, hier
C 4 bey
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die Wayſenwarterin 4 Gr. nebſt,6 Stuck neuen

Den 25. Fr. N. denWayſenzu einer Ergotzlichkeit7gr.

Kopfkammen, und einen weiten Kamm.

Den 26. Mſtr. V. ein halb Sipmas Erdapfeln.
Den 27.. Herr P. S. fur die Kinder 4 Gr.

von einem unbenannten Freund 2 gr. der Warterin.

Den 29. von Mſt. C. F. Oe. u. Mſt. R. 1Faßg. Kof.
Den 30. von Mſtr. B. ein Faß Kofent.

Mſtr.
Wi. zwey Kuchen.

Fr. St. R. B. ein Gericht Schweinsbeine und
Sauerkraut nebſt einem Stuck

Schmeer.Den 3 1. bey Ueberreichung der Anzeige geruheten Jh
Nro Excell. Hr. Gr. C.H. uber oben angezeigtes den

beyden Kindern g Gr. und g. G. 4 Gr. nebſt
baumwollenen Schnupftuchern für jedes gnadigſt

zu ſchenken.
Jm Monat. April.

Den 2. beſchenkte gutiaſt Fr. D. die Kinder mit 3

Kuchen und 7 Gr. Geld.

Hr. Z. ſchenkte denKindernen g Gr. und
der War

ĩJ

terin g Gr.
Den 4. Fr. Str. B. 3

Kuchen. 2

von einem UnbenanntenderWayſenwarterin
3 gr.

Hr. Schr. ſchenkte den Wayſen ein Kalberviertel
nebſt gebackenen Obſt, desgl. t9 weiſſe

Semmel.
brodgen.

GZr. J. K. ein Gerichte Sauerkraut, nebſt Speck

und Mehl zum Gemachte.

Mſtr.W. einen Tragkorb Erdapfeln.
Den 7. Hr. Str. R. einen Kalbskopf nebſt Schmeer

und eine Zeile Semmeln zum Gemachte.

Den
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Den 10. von einem unbenannten Wohlthater der

Wayſenwarterin? Gr. n

Den 15. beſchenkte Hr. Act.V. aus!. die Wayſen—

kinder gutigſt mit g. Gre gab!auch dem Organi
ſten ein Dougeur.

Den 17. verehrte ein ünbenannter Wohlthater jedem
Wayſenkinde

2 Grirtund der Warterin g Gr.
Den i19. Fr. Z. 2 Pf.Gabergrutze nebſt Milch und

einem 3 Gr. Brod.
Den 21. Mſtr. R und Mſtr.W. ein Faß Kofent.

J

Den 23. Mſtr. H.“a. Kuchen.

Den 28. Fr.Z. den Kindern7 Gr. zur Ergotzlichkeit.

Jm Monat May.Auch in dieſem:Monathaben gutthatige. Herzen

es nicht ermangeln laſſen, unſern armen Wayſen auf
imanhichfaltige Weiſe Wohlthaten zu erweiſen, und

haben beſonders bey dem dermaligen Gregoriusum—
gange die Wayſenkinder folgendes gutigſt erhalten:
Den 2. von der Fr. Ma. jeder Knaben Gr.

von Hr, R. jeder Knabe gPf.
Hr. G. jeder 6 Pf.

Hr. Moe. jeder 4.Pf.Den z. von Mſtr. Sr jeder Knabe 1Stuckg. Kuchen.

ſſſtr. T jeder 3Pf.
Hr. P. ſ. W. jeder Knabe 6. Pf.
Hr. M. P. R. jeder 3 Pf.

Hr. S. F. K ieder 3 Pf.Den 7. von Fr. Z. 5. Kannen Milch.
 ſNſſtr. W. ein Tragkorb Erdapfeln.

Deng erhieltendie Wayſenmadgen bey ihrem Grego

riusumgange folgendes von gutigen Wohlthatern:

von Hr. P. ſ. W.jedes Kind 6 Pf.C Fr. J.
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Fr. JaKeojedes
Hr. N. jedes Madgen. ein Stuckgen Kuchen.

Fr. Ma, jedes 2Gr.
Hr. Gr. jedes

Madgen.c pf.

Hr. Rjedes 1Gr.
Den 10.. Fr. Ke. jedes:3.Pf. .n

Hr.2. jedes Madgenzz Pf.. ĩ

Hr. M. P. R. jedesgr Pf..
Hr. V. jedes Kind 2 Glaſer Wein.

Denna. ſchickte Hr. Stt: Re und
Conſotten ein Faß

Weißkofent gutigſt ins Wayſenhaus.
Den 16. bekain jedesKindvbn Mſt.H. 1St.

Kuchem

Den 22. wurden von einem mehrmaligen Wohlthater

zum h. Pfingſtfeſt fur dieWayſein 10.Kuchen und

eine Semmelmilch gutig uberſendet.

Den 24. uberſandieauch dieFr. St. R. B. gutigſt

2 Kuchen zum Pfingſtfeſt.
Den.28. von Hr. Z. ein

Gerichte Kalbfleiſch mit

Graupan nebſt einem Brod.
von Mſir. V. ein halb Sipmas Erdapfeln.

Jm Monat. Juni.Den J. ſchenkte Mſt. F. gutig den Wayſ.
Noſ. Butt.

Den 11.  Mſtr. Sto.5Kannen Bier, 4 Eyer und

ein Stuck Butter,zu einem Warmbier.

D.3.uberſchickteHr. P. Sch. 1Kalberviert.u. Brod

Fr. G. eine Kanne Milch. l

Den 19. ſchickte ein Unbenannter 8 Gr.der Warterin.

eod. gab eben derſelben einUnbenannter auch 3
gr.

Den2 1.
ſchenkte Fr.R.nebſt Conſorten ein Faßg.Kof.

Den 2 3. Mſtr.Wi. und Conſ. einFaß Weißkofent.

Hr. 4Hel. und Conſ. ein Faß Kofent.
Hr. Z. z Schweißwurſte Sallat  und z. Gr.zum

Gemachte. Den



43

Den 2. ſchenkten.einPaar große Wohlthater aus
den Wapſen gutigſt  Thlr. .2

Desgl.g Gr. voneinem UnbenanntenderWay
ſenmutter. q]

27. beſchenfkte Hrn J. G. Svie Wayſen mit

GWbatwurſten,, z.Kintauf Zroden und etwas

Baumol, mit derBeuſchriſt: Jch will den Herpn
loben allezeit, ſein Lob ſoll immerdar in meinem

Munde ſeym n

 zo. überſchickteWiſtr.S. gutig 5 Pf.Ziegenfleiſch.

S. aus Gersdorfar Noſel Butter.

Jmi Monath Julii.Den 5. beſchenkte Hr. S. die Wayſen gutig mit

10 Heringen.
16.

uberſchickte
ein liebreicher. Wohlehater

32Schweiß- Wurſte, eine. Schuſſel Mehl, ein
EStuckgen Speck und ein Brod.

23. Mſtr. Ko. ein Sackgen Mehl und etwasdett.

zo. Ein unbenannter Wohlthater. ein Gerichte
Kalbfleiſch mit Graupen nebſt einem Brod.

31. ſchenkteeinWohlthater jedein Kind 1Gr.
und der Wayſenmutter gGr.

Jm. Monath Auguſt.
Den 6. ſchentten. Mſtr.S. und Mſtr. Wiein Faß

Kofend ins Wayſenhaus.
uberſchickte gutig Fr. St. R. B. eine Schuf

ſeel Mehl und ein Stuck Speck.
—14. beſchenkte ein unbenannter Wohlhater jedes

Kind mit 1 G. unddieWayſennuutter mit g Gr.
21i. von einem Unbenanvten 1 Roſel Butter.

Jm Monath Scptember.
Den 4. ſchenkte Hr. N. denWayſenkindern 12 Gr.

9
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Hr. Z jeben Kinde 1 Gr. und der Wayſenniut

ter
8 Gr. am Erndtefeſt.

8. Hr. Z. ein Gericht Rindfleiſch nebſtt. Brod.

it. beſchenkte Fr. St. R. B. die Kinder zur
KKirmes mit 2 Kuchen und etwas Graupen.
Dekal. Fr. L mit einem  Kuchen.

r. Dae. mit 2 Kuchen.“
Hr. R. mit  Gr. Geld.
Mſtr. Stoe. mit 7 Loth Coffre, ʒ Plertel Zurcker

und 6 Pf. zu Milch. 4 S

21. ſchenkte Mſtr. Roe. 4Gr. Pfennigbrobünd

ein halb Sipmas Erdapfel.
28. uberſchickte gutigſt Fr. Z. ein Gerichtr

Schopſenfleiſch mit Kraut nebſt einem Brodi
Jmin Monath Occtober.

—A„er

Fuhren unſere Armen- und Wayſenfreunde fort ihre

Mildthatigkeit gegen unſere Anſtalten zu zeigen,

und ſchenkten aus guteli Herzen

Den 3. Mſtr. Ho. ein halb Sipmas
Erdapfel.
J

s5. Hr. Sp. 4Gr. undHr.Gr. 1Gr. 6 pf. zu

einer kleinen Ergotzlichkeit.
7. Mſtr. Ho. ein Gerichte Erdapfel. 12

g. Mſtr. Vr ein Gerichte Erdapfel.

22. Mſtr. S. ein Gerichte Sauerkraut.

Mſtr. Ho. anderthalben Kuchen.
26. ein beſonderer und mehrmaliger Wohlthar

ter jedem Kinde einen Groſchen und der Wayfen

mutter einen halben Franzgulden.
28. Fr. Z. ein Gerichte

Schopſenfleiſch nebſt

einem Brod.
Jm Monath Lroveinber.

Zeigten ihreGutthatigkeit gegerldie Armen und
ſcheuk.

ten unſerm Wayſenhauſe gutigſt Den



Den 1. Fr.J. K. 1 Sipmas Kohlruben.
z. Fr, Z. ein Gerichte Schweinefleiſch nebfi

ir einem Brod, beſtellte dabey, daß in der Wayſen
urbetftunde.das gjed: ſollte geſungen werden: O daß

ich tauſend Zungen hatte.
raur. J. Kein:Serichte Sauerkraut,

4. Ein unbenannter Wohlthater jedem Kinde
arT Gr.. unb. der Wahſenmutter. x Franzgulden.

6. Ein unbenannter Wohlthater der Wayſen

rimutterg

1ö. Mſtr. Ho. Lin halb. Sipmas Erdapfel.
eti. 1J. Hr. Z. ein Gerichte Schopſenfleiſch und

ein· Brod.

t8. Mſtr. Roe.einSipmas Erdapfel.
20. Einunbenannter Wohlthater ſchenkte gutigſt

jebem Kinde r Gr. und der Wayſeninutter 8 Gr
1. Mſtr. Wi.6 Heringe:
Hr. Sch. 1Riegel Seife.

uu 12. beſchenkte ein unbenannter gutiger Wohk
thater jedes Kinb mit:s Pf.

Jmi Monath December.Den
i.

erfreuete
ein mehrmaliger gutiger Wohltha—

eter Hr. Z: die armen Wayſenkinder mit einem

Gericht Schopſenfleiſch und einem Brod.
z. wurde die Wayſenmutter von einem unbe—

nannten Wohlthater mit 8 Gr. beſchenkt.
J Joh. Heinrich Trautner aus Harte ſchenkte dem

Wauyſenhauſe gutig einen Sack Kohlruben und
eine Kanne Buttet. c

Von einem unbenannten Wohlthater wurden denen
Kindern gutigſt 18 Paar Haarſchuhe geſchenkt.

g. ſchenkte Hr.Z. gutigſt ein Gericht Rindfleiſch.

Den
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Den ro. ſchickte Mſtr. Miind Conſorte:demWah
h ſenhauseinFaß Kofend zum Geſchenke.!

z. beſchenkte gutigſt Jugfen Re die Wayſen
un. mit einem Gericht Schweinsbeluchen,nebfteinem
ESrtuckgen Schmeer.

id. ſchenkte Miſtr.?
Bain gutig6 Heringe

und

1 Sipmas Erdapfel. *it
rq. Desgl. einen Sack

Erdãpfel, oMſtr.:
Helb,

2t. ſchenkte Mſtr. S. uuð Conſ. ein Faß

0. Auch uberſchickte an, eben dem. Tage noch: eins

mehrmalige Wohlthaterin Fr. Dav. furdieKin
der2Ohrwangen. e—

An Bucherniſt in dem vergangenenJahr

von Wohlthatern insWayſenhaus
—AνÔ

geſchenkt worden.  r—
1. Die Fußtapfen des Blaubens Abrahams von

einem auswartigen Wohlthater M. J. G. St
Desgl. von einem unbenannten Wohlthater nach

„folgende Bucher:  e  ee
2.. Das große guldene Schatzkaſtleine.x. und ater

Theil in eins gebracht und.zu einem bibl. Gehet—

buch uber alle darinnen befindliche Spruche.
3z. Guldenes Kleinod der Kinder Gottes.

meiſter auf niedrigen Schulen.
5. Wittenbergiſches Lehrbuchder

Realſchule

te Sammlung von den Sprachen,
2. Samml. von der Religion,

Zz.Samml. von der Kirchen
undVolkerhiſtorie.

6. Wol.
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6. Woltersdorfs Prebigten von Bontzlan.
7 Sechs Catechismustabellen uberdie Hauptſtucke

17. Woltersdorfs Uieder.

deſſelben
Die chriſtliche Lehre in. einer Tabelle.

y.! Der bibliſche Juhalt in 2 Tabellen.
o. Zwey Schrüftenvon der Rechtfertigung eines

Sunders vor Gott, nebſt angebundenen Bekennt
riß des altcatholiſchen wahrhaften evangeliſchen

uud reinen chriſtlichen Glaubens, nebſt Anhang

von Hr. D. Fiedlers in Butzow Sendſchreiben:

Ji. Prof. Franckens Segensvolle Fußtapfen. Nache
richt von dein Hälliſthen Wayſenhaus.

12. Cobers Cabinets-Prediger.

vz. Zeugniß von Chriſto.
14. Bibliſche Welt und Rirchengeſchichte.

15. Die bibliſchen vornehmſten Hiſtorien.
16. von Bogatzky großes Werk der Buße.
18.. Hahns Betrachtung uber 2 Tim. 1, 2.
19. Steinmetzens Predigt, wobey zum Auhange
woch mehrere angebunden.

2o. Steinmetzens Betrachtung uber
das Lied:

Fort, fort, mein Herz zum Himmel
HFrebſt einigen andern Tractatlein.

Hierben iſt auch noch mit ſchulbigſten Dank zu
er—

kennen und anzuzeigen, daß Hr. Wilhelm Gott—

lob Sommer bie vorjahrige Anzeige von unſern
Wayſen-Anſtalten an 624 Stuck unentgeldlich

unſern Wanſen zum. Beſten gedruckt habe, fur
dieſe und andere Wohlthaten gedenke der Herr

ſeiner im Beſten.

Nach
114
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Nacherinnerung.
ran hat auch in dieſein Jahre bey der Anzeige

vder Wohlthat:n, welche nach dem andernJr
Abſchnitt unſern Wayſenhauſe zugeſlonen die Na.
men derer gutigen Wohilchater verſchwiegen, wenl
nicht nur verſchiedene derſelben dieſesausdrucklich

verlangt, ſondern man von allen das gute Zutrauen

hat, daß ſie nicht darum Gutes gethan, um bon

der Welt 'geleſen und geprieſen zuwerden, ſondern

eim ihren Pflichten gemaßzu handeln, die als Ehri
ſten uns allen obliegen: Wohlzuthun und, mitzu.

theilen vergeſſet nicht; denn ſolche Opfer gefallen

Gott wohl. Ebr. 13,6. Undwir ſind gewiß, vaß

Gott der Geber alles Guten, derdieSeinen kennet,

der ins Verborgene ſiehet, der auch keinen Trunk

Waſſer unbelohnt laſſen will, den wirunſern armen

Brüderin in Jeſu Namen reichen, auch dieſe Wohl—

thate nicht unvergolten laſſen werde.
n

Uebrigens wird hoffentlich ein jeder ſeine gutige
7

a8

Wohlthat unter ſeines Namens Anfangsbuchſtd—-

ben gewißlich finden.
Da in dem erſtern Abſchnitt abermals, um̃

große Weitlauftigkeiten zu vermeiden, nur eine

ſummariſche Anzeige der Einnahme und Ausgabe

beliebt worden, ſo erbietetman ſich auch jetzo wie

der offentlich, einem jeben, wer ſich von der Rich
tigkeit, der, von dem Wayſenhaus. Vorſteher ver
fertigien und gepruften Rechnung ſelbſt uberzeugen,

will, dieſelbe ohnweigerlich vorzulegen.

Der Herr thue wohl allen frommen Herzen, und

Heil Leben und Segen komme uber ſie hier in der
JZeit. und dort in der Ewigkeit. Amen.

Âν ä

J
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